
 

 

Anlage B2  Festlegung eines Trinkwassereinzugsgebietes im 1. Zyklus der Bewertung nach TrinkwEGV 
 
Fließschema Quellwasserfassungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konvention für den 1. Zyklus: 

vereinfachte Bemessung des Trinkwassereinzugsgebietes 

Porengrundwasserleiter oder vergleichbare 

Kluftgrundwasserleiter 

(z. B. Hangschutt, Verwitterungszone des 

Festgesteins etc.) 

Karstgrundwasserleiter oder vergleichbare 

Kluftgrundwasserleiter 

Heterogene Porengrundwasserleiter oder mit 

komplexen Randbedingungen  

 

Abgrenzung des oberirdischen 

Quelleinzugsgebietes anhand der Topografie und 

Morphologie.  

 

Die Breite des Einzugsgebietes auf 

Fassungshöhe berücksichtigt die Lage etwaiger 

Sickerstränge und beträgt mindestens beidseitig 

der Fassung 20 m, orthogonal zur 

Haupteinfallsrichtung des Geländes.  

 

Die Längserstreckung des 

Trinkwassereinzugsgebietes ergibt sich aus der 

Abgrenzung des oberirdischen Einzugsgebietes. 

 

Plausibilisierung der Einzugsgebietsgröße durch 

Bilanzkontrolle. 

 

Bei unbekannter Grundwasserneubildungsrate ist 

diese bei der zuständigen Behörde anzufragen. 

Liegen keine landesspezifischen Werte für die 

Grundwasserneubildungsrate vor,  

kann hilfsweise ein Wert von 135 mm/a 

angenommen werden. 

 

EG-Neuabgrenzung im 2. Zyklus 

Festlegung der Einzugsgebietsgröße unter Verwendung des Berechnungstools (EG_Berechnnungstool.xlsx) 

unter Berücksichtigung der mittleren Schüttungsrate und der bekannten Grundwasserneubildungs- oder 

Zusickerungsrate. Bei unbekannter Grundwasserneubildungs- oder Zusickerungsrate ist diese bei der 

zuständigen Behörde bzw. bei dem jeweiligen Landesamt anzufragen. Liegen keine landesspezifischen Werte 

für die Grundwasserneubildungs- oder Zusickerungsrate vor, kann zur Erstabschätzung hilfsweise ein Wert 

von135 mm/a (nicht überdeckter Grundwasserleiter) bzw. 50 mm/a (überdeckter Grundwasserleiter) 

angenommen werden. 

 

Zustromrichtung auf Sektor von 

90°eingrenzbar 

(ggf. Nachfrage bei  

zuständiger Behörde) 

Zustromrichtung nicht 

eingrenzbar 

Zustromrichtung auf Sektor von 

180°eingrenzbar 

(ggf. Nachfrage bei  

zuständiger Behörde) 

Annahme eines Viertelkreises 

mit rechnerischer 

Bilanzdeckungsfläche FE 
PorenGwL: 2-fach 

Kluft-/KarstGwL: 3-fach 

Annahme eines Halbkreises  

mit rechnerischer 

Bilanzdeckungsfläche FE 
PorenGwL: 4-fach 

Kluft-/KarstGwL: 6-fach 

Annahme eines Kreises  

mit rechnerischer 

Bilanzdeckungsfläche FE 
PorenGwL: 8-fach 

Kluft-/KarstGwL: 12-fach 

Unterstromige Einzugsgebietsgrenze ab Fassung 20 m 

 
   

Fall 1 Fall 2 Fall 3 


